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(54) TILTROTATOR

(57) Die Erfindung betrifft einen Tiltrotator (1) zum
Anbau an eine Baumaschine, der einen an einem An-
schlussteil (2) mittels eines hydraulischen Drehantriebs
(4) um eine Drehachse (5) drehbar und mittels eines hy-
draulischen Schwenkantriebs (6) um eine zur Drehachse
(5) orthogonale Schwenkachse (7) schwenkbar ange-
ordneten Schnellwechsler (3; 57) zur Ankopplung eines
Werkzeugs oder Anbaugeräts und eine hydraulische
Schaltungsanordnung (34; 55) zur Ansteuerung des Til-

trotators (1) über zwei Hydraulikkreise (H1, H2) enthält.
Erfindungsgemäß ist an dem Schnellwechsler (3; 57) ei-
ne hydraulisch betätigbare Greifzangenanordnung (26)
angeordnet und der Tiltrotator (1) enthält eine mechani-
sche Umschalteinrichtung (42), über die entweder ein
hydraulischer Greiferantrieb (31, 32) der Greifzangena-
nordnung (26) oder der Schwenkantrieb (6) durch den
an die mechanische Umschalteinrichtung (42) ange-
schlossenen Hydraulikkreis (H2) ansteuerbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tiltrotator zum An-
bau an eine Baumaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Derartige Tiltrotatoren werden an Baggern oder
anderen vergleichbaren Baumaschinen zwischen einem
Anbauteil der Baumaschine und dem Werkzeug als
Dreh-Schwenk-Aggregat zur Erweiterung der Bewe-
gungsmöglichkeiten eingesetzt. Solche Tiltrotatoren ent-
halten üblicherweise einen an einem Anschlussteil mit-
tels eines hydraulischen Drehantriebs um eine Drehach-
se drehbar und mittels eines hydraulischen Schwenkan-
triebs um eine zur Drehachse orthogonale Schwenkach-
se schwenkbar angeordneten Schnellwechsler, der Auf-
nahmen und mindestens ein Verriegelungselement zur
lösbaren Halterung eines am Schnellwechsler angekop-
pelten Anbaugeräts aufweist. Durch einen derartigen Til-
trotator können die an dem Schnellwechsler angekop-
pelten Anbaugeräte, wie z.B. Schwenklöffel, Greifer,
Scheren, Verdichter, Magnete, Hydraulikhammer oder
dgl., nicht nur um eine quer zur Längsachse eines Bag-
gerstiels angeordnete Schwenkachse, sondern auch um
eine zur dieser Schwenkachse orthogonale Drehachse
gedreht werden. Aus der DE 10 2020 127 313 B3 ist ein
solcher Tiltrotator bekannt.
[0003] Bei einfacheren Baumaschinen und üblichen
Standardbaggem stehen in der Regel nur fünf Hydrauli-
kanschlüsse zur Verfügung. Neben zwei doppeltwirken-
den Hydraulikkreisen zur Betätigung und Steuerung von
Arbeitsgeräten ist üblicherweise noch eine direkt zum
Tank des Baggers führende Leckölleitung vorgesehen.
Mit einer derartigen Hydrauliksteuerung können auch die
Dreh- und Schwenkantriebe eines Tiltrotators angesteu-
ert werden. Allerdings müssen dann weitere Funktionen
wie z.B. die Verriegelung am Schnellwechsler manuell
vorgenommen werden. Vielfach werden daher bei übli-
chen Standardbaggern die Tiltrotatoren in Verbindung
mit manuell betätigten Schnellwechslern eingesetzt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Tiltrotator
der eingangs genannten Art zu schaffen, der auch ohne
aufwändige Umbaumaßnahmen an der Steuerung einer
Baumaschine einen erweiterten Anwendungsbereich er-
möglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Tiltrotator mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige
Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Tiltrotator ist an
dem durch einen hydraulischen Drehantriebs um eine
Drehachse drehbaren und mittels eines hydraulischen
Schwenkantriebs um eine zur Drehachse orthogonale
Schwenkachse schwenkbaren Schnellwechsler eine bei
Bedarf einfach nachrüstbare zusätzliche Greifzangena-
nordnung zum Greifen von Rohren, Stangen, Steinen
oder dgl. angeordnet. Um die zusätzliche Greifzangen-
anordnung durch die übliche Hydraulik auch ohne auf-
wändige Umbauten oder Änderungen an der Hydraulik-

steuerung betreiben zu können, enthält der Tiltrotator au-
ßerdem eine mechanische Umschalteinrichtung, über
die entweder ein hydraulischer Greiferantrieb der Greif-
zangenanordnung oder der Schwenlantrieb durch den
an die mechanische Umschalteinrichtung angeschlosse-
nen Hydraulikkreis ansteuerbar sind. Dadurch können
z.B. Tiltrotatoren in Sandwichbauweise auch mit zusätz-
lich angebauter Greifzangenanordnung an Standard-
baggern mit zwei doppeltwirkenden Hydraulikreisen be-
trieben werden.
[0007] In einer bevorzugten Ausführung enthält die
mechanische Umschalteinrichtung ein manuell betätig-
bares Umschaltelement, durch welches zwei eingangs-
seitige Anschlüsse der Umschalteinrichtung entweder
mit zwei ausgangsseitigen ersten Anschlüssen zur An-
steuerung des hydraulischer Greiferantriebs oder mit vier
ausgangsseitigen weiteren Anschlüssen der Umschalt-
einrichtung zur Ansteuerung des Schwenkantriebs ver-
bindbar sind.
[0008] Das manuell betätigbare Umschaltelement ist
vorzugsweise derart angeordnet ist, dass dessen Stel-
lung von einer Fahrerkabine der Baumaschine aus er-
kennbar ist. Dadurch kann der Bediener der Baumaschi-
ne sofort erkennen, in welchem Modus sich der Tiltrotator
befindet. Vorzugsweise ist das manuell betätigbare Um-
schaltelement an der Außenseite eines der Greifzangen-
anordnung abgewandten Querstücks des Anschlussteils
angeordnet. Dadurch kann das Umschaltelement von
der Fahrerkabine aus bedient werden.
[0009] In einer möglichen Ausführung, bei welcher der
Tiltrotator z.B. einen manuell betätigbaren Schnell-
wechsler mit angebauter Greifzangenanordnung enthält,
kann z.B. an die beiden ausgangsseitigen ersten An-
schlüsse der mechanischen Umschalteinrichtung der
Greiferantrieb der Greifzangenanordnung und an die
ausgangsseitigen weiteren Anschlüsse mechanischen
Umschalteinrichtung der Schwenkantrieb als weiterer
Verbraucher angeschlossen sein. Durch manuelles Um-
stellen der Umschalteinrichtung kann der Bediener ent-
scheiden, ob der manuell betätigbare Schnellwechsler
im Dreh- und Schwenkbetrieb oder ob der Schnellwechs-
ler im Drehbetrieb mit zusätzlicher Greifzangenfunktion
betrieben werden soll.
[0010] In einer zweckmäßigen Ausführung kann die
mechanische Umschalteinrichtung als manuell um-
schaltbares Wechselventil ausgeführt sein. Das Wech-
selventil kann beispielsweise durch zwei miteinander ge-
koppelte 3-Wege-Kugelhähne gebildet sein.
[0011] Die Greifzangenanordnung weist vorzugswei-
se zwei gegeneinander verschwenkbare Greiferarme
und der Greiferantrieb einen dem ersten Greiferarm zu-
geordneten ersten Greiferzylinder und einen dem zwei-
ten Greiferarm zugeordneten zweiten Greiferzylinder
auf.
[0012] Der Schwenkantrieb kann durch zwei in entge-
gengesetzte Richtungen verfahrbare doppelwirkende
Stellzylinder gebildet sein. Der Schwenkantrieb kann
aber auch als Hydromotor ausgeführt sein.
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[0013] Der an die mechanische Umschalteinrichtung
eingangsseitig angeschlossene Hydraulikkreis ist
zweckmäßigerweise durch ein als 4/3-Wegeventil aus-
gebildetes Steuerventil ansteuerbar ist. Über das Steu-
erventil kann so entweder der hydraulische Greiferan-
trieb der Greiferanordnung oder der Schwenkantrieb be-
tätigt bzw. gesteuert werden.
[0014] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 einen Tiltrotator mit einem Schnellwechsler
und einer Greifzangenanordnung in einer
ersten Perspektivansicht;

Figur 2 den Tiltrotator mit dem Schnellwechsler und
der Greifzangenanordnung von Figur 1 in ei-
ner zweiten Perspektivansicht und

Figur 3 eine hydraulische Schaltungsanordnung zur
Ansteuerung des in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigten Tiltrotators und

Figur 4 eine hydraulische Schaltungsanordnung zur
Ansteuerung eines weiteren Tiltrotators.

[0015] Der in den Figuren 1 und 2 in unterschiedlichen
Perspektiven dargestellte Tiltrotator 1 enthält ein entwe-
der direkt oder über einen hydraulisch betätigbaren
Schnellwechsler an einem Baggerstiel oder einem an-
deren Anbauelement einer Baumaschine montierbares
Anschlussteil 2, an dem ein zum Ankuppeln eines An-
baugeräts ausgebildeter Schnellwechsler 3 mittels eines
hydraulischen Drehantriebs 4 um eine Drehachse 5 um
360° drehbar und mittels eines hydraulischen Schwenk-
antriebs 6 um eine zur Drehachse 5 orthogonale
Schwenkachse 7 schwenkbar angeordnet ist.
[0016] Der in den Figuren 1 und 2 gezeigte Tiltrotator
1 enthält ein Antriebsgehäuse 8, in dem der Schnell-
wechsler 3 um die hier vertikal ausgerichtete Drehachse
5 um 360° drehbar gelagert ist. In dem Antriebsgehäuse
8 ist außerdem eine hier nicht erkennbare hydraulische
Drehdurchführung mit einem im Antriebsgehäuse 8 ge-
genüber diesem drehfest angeordneten Stator und ei-
nem innerhalb des Stators drehbar gelagerten Rotor für
die Zuführung eines Hydraulikfluids zum Schnellwechs-
ler 3 angeordnet. Der Drehantrieb 4 enthält einen als
Hydraulikantrieb ausgebildeten Hydromotor 9, durch den
der Schnellwechsler 3 über ein Getriebe mit einem in-
nerhalb des Antriebsgehäuses 8 angeordneten Schne-
ckenrad und eine durch den Hydromotor 9 drehbare An-
triebsschnecke relativ zum Antriebsgehäuse 8 um die
Drehachse 5 um 360° motorisch drehbar ist.
[0017] Das Antriebsgehäuse 8 ist an dem Anschluss-
teil 2 über seitlich vorstehende Lagerzapfen 10 innerhalb
zweier voneinander beabstandeter Lageraugen 11 um
die zur Drehachse 5 orthogonale Schwenkachse 7

schwenkbar angeordnet und kann über den hydrauli-
schen Schwenkantrieb 6 relativ zum Anschlussteil 1 um
die Schwenkachse 6 gegenüber der in Figur 1 und 2 ge-
zeigten Stellung um ca. +/- 45° geschwenkt werden.
Durch den auch als Dreh-Schwenk-Antrieb bezeichne-
ten Tiltrotator 1 können die an dem Schnellwechsler 1
angekoppelten Anbaugeräte nicht nur um die Drehachse
5 gedreht, sondern zusätzlich auch gegenüber dem An-
schlussteil 2 um die zur Drehachse 5 orthogonale
Schwenkachse 7 gekippt werden, wodurch die Bewe-
gungsmöglichkeiten erweitert werden und dadurch der
Einsatzbereich vergrößert wird.
[0018] Das Anschlussteil 2 weist bei dem gezeigten
Ausführungsbeispiel zwei zueinander parallele Seiten-
wangen 12 sowie vordere und hintere Querstücke 13 mit
den daran angeordneten Lageraugen 11 auf. Das An-
triebsgehäuse 8 ist über die beiden Lagerzapfen 10 in
den Lageraugen 11 der vorderen und hinteren Querstü-
cke 13 um die Schwenkachse 7 schwenkbar gelagert. In
den beiden Seitenwangen 12 sind bei dem gezeigten
Anschlussteil 1 zwei zueinander parallele und voneinan-
der beabstandete bolzenförmige Kopplungselemente 14
und 15 zu Verbindung mit einem am Baugerät angeord-
neten - hier nicht dargestellten - hydraulisch betätigbaren
Schnellwechsler angeordnet. An dem bolzenförmigen
ersten Kopplungselement 14 ist ein Kupplungselement-
träger 16 zur Halterung von Kupplungselementen für die
Verbindung von Energieversorgungsleitungen beim An-
koppeln des vorstehend beschriebenen Tiltrotators 1 an
einen Schnellwechsler befestigt.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel für einen an einem
Baggerarm oder einem anderen Baugerät angeordneten
hydraulisch betätigbaren Schnellwechsler zum automa-
tischen Ankoppeln des Tiltotators ist in der DE 10 2018
128 479 A1 offenbart. Zum dem an sich bekannten Auf-
bau und der Funktionsweise eines solchen hydraulisch
betätigbaren Schnellwechslers wird auf diese Druck-
schrift ausdrücklich Bezug genommen. Das Anschluss-
teil 2 könnte aber auch ohne Zwischenschaltung eines
hydraulisch betätigbaren Schnellwechslers direkt an ei-
nem Stiel und einer Koppel eines Baggers montiert sein.
[0020] Der Schwenkantrieb 6 wird bei der gezeigten
Ausführung durch zwei doppeltwirkende Stellzylinder 17
und 18 mit jeweils einem an der jeweiligen Seitenwange
12 des Anschlussteils 2 befestigten Zylindergehäuse 19
und einer im Zylindergehäuse 19 verschiebbar angeord-
neten und hydraulisch bewegbaren Kolbenstange 20 ge-
bildet. Die freien Enden der Kolbenstangen 20 sind über
ein Gelenkauge 21 und eine entsprechenden Halterung
22 mit dem Antriebsgehäuse 8 verbunden ist. Durch ent-
sprechendes Ein- und Ausfahren der beiden Kolbenstan-
gen 20 der Stellzylinder 17 und 18 kann so das Antriebs-
gehäuse 8 mit dem darin drehbar gelagerten Schnell-
wechsler 3 gegenüber dem Anschlussteil 2 gekippt wer-
den. Der Schwenkantrieb 6 kann aber auch durch einen
Hydromotor oder einen anderen geeigneten Hydroan-
trieb gebildet werden.
[0021] Wie aus Figur 2 hervorgeht, enthält der zum
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Ankoppeln eines Anbaugeräts bzw. Werkzeugs ausge-
bildete und hier manuell verriegel- bzw. lösbare Schnell-
wechsler 3 einen als Schweißkonstruktion oder als
Gußteil ausgeführten Träger 23, der zur einen Seite hin
offene erste Aufnahmen 24 zur Aufnahme und Halterung
eines werkzeugseitigen ersten bolzenförmigen Kopp-
lungselements an der einen Seite und zur anderen Seite
sowie nach unten offene zweite Aufnahmen 25 zur Auf-
nahme und Halterung eines werkzeugseitigen zweiten
bolzenförmigen Kopplungselements an der anderen Sei-
te aufweist. Die zur der einen Seite offenen ersten Auf-
nahmen 24 sind klauen- oder gabelförmig ausgeführt.
Die zur anderen Seite und nach unten offenen zweiten
Aufnahmen 25 weisen eine gekrümmte untere Anlage-
fläche zur Anlage eines bolzenförmigen Kopplungsele-
ments auf. An den zweiten Aufnahmen 25 ist eine ma-
nuell betätigbare Verriegelungseinrichtung mit zwei zwi-
schen einer ausgefahrenen Verriegelungsstellung und
einer eingefahrenen Entriegelungs- bzw. Wechselstel-
lung bewegbaren Verriegelungsbolzen vorgesehen. Die
Verriegelungsbolzen können z.B. über einen manuell
schwenkbaren Hebel zwischen der eingefahrenen Ent-
riegelungs- bzw. Wechselstellung und der ausgefahre-
nen Verriegelungsstellung bewegt werden. Ein Ausfüh-
rungsbeispiel für einen derartigen manuell betätigbaren
Schnellwechsler ist in der DE 20 2017 001 992 U1 offen-
bart. An den Schnellwechsler 3 können so unterschied-
liche Anbaugeräte, wie z.B. Schwenklöffel, Greifer,
Scheren, Verdichter, Magnete, Hydraulikhammer oder
dgl. angekoppelt werden.
[0022] An dem Träger 23 des mit einer manuell betä-
tigbaren Verriegelung versehenen Schnellwechslers 3
ist außerdem eine hydraulisch betätigbare Greifzangen-
anordnung 26 mit zwei gegeneinander verschwenkbaren
Greiferarmen 27 und 28 angeordnet. Die beiden Greife-
rarme 27 und 28 sind um jeweils eine Achse 29 bzw. 30
schwenkbar angeordnet und können über einen hier
durch zwei doppeltwirkende Greiferzylinder 31 bzw. 32
gebildeten hydraulischen Greiferantrieb aus- oder ein-
geklappt werden. Der zweite Greiferarm 28 weist eine
schlitzförmige Ausnehmung 33 zur Aufnahme des ersten
Greiferarms 27 auf. Dadurch können die beiden durch
jeweils einen Greiferzylinder 31 bzw. 32 verschwenkba-
ren Greiferarme 27 und 28 beim Einklappen ineinander
gefahren werden und vollständig eingeklappt werden.
[0023] In Figur 3 ist ein Schaltplan einer hydraulischen
Schaltungsanordnung 34 und eines Steuergeräts 35 zur
Ansteuerung eines an einem Baggerarm oder einem an-
deren Baugerät angeordneten hydraulisch betätigbaren
Schnellwechslers 36 und eines an den Schnellwechsler
36 angekoppelten, in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Tiltrotators 1 mit dem manuell betätigbaren Schnell-
wechsler 3 und der hydraulisch betätigbaren Greifzan-
genanordnung 26 gezeigt.
[0024] Das Steuergerät 35 enthält ein als 4/3-Wege-
ventil ausgebildetes erstes Steuerventil 37 zur Steue-
rung eines hier für die Ansteuerung des Drehantriebs 4
verwendeten ersten Hydraulikkreises H1. Das Steuerge-

rät 35 enthält ferner ein als 4/3-Wegeventil ausgebildetes
zweites Steuerventil 38 zur Steuerung eines zweiten Hy-
draulikkreises H2, über den entweder der Schwenkan-
trieb 6 oder ein Antrieb der Greifzangenanordnung 26
ansteuerbar ist. Das Steuergerät 35 enthält außerdem
ein als 4/2-Wegeventil ausgebildetes drittes Steuerventil
39 zur Ansteuerung des zum automatischen Ankoppeln
des Tiltrotators 1 am Bagger oder einer anderen Bauma-
schine angeordneten hydraulischen Schnellwechslers
36, der zwei synchron verfahrbare doppelwirkende Hy-
draulikzylinder 40 und 41 zur hydraulischen Betätigung
einer Verriegelung enthält. Über die beiden Hydraulikzy-
linder 40 und 41 des an einem Bagger oder einer anderen
Baumaschine angeordneten hydraulisch betätigbaren
Schnellwechslers 36 sind z.B. zwei Verriegelungsbolzen
zwischen einer eingefahrenen Wechselstellung und ei-
ner ausgefahrenen Verriegelungsstellung verfahrbar.
Dadurch kann der Tiltrotator 1 an den hydraulisch betä-
tigbaren Schnellwechsler 36 ohne manuellen Eingriff be-
quem vom Bagger aus angekoppelt bzw. abgekoppelt
werden.
[0025] Wie vorstehend beschrieben, enthält der Tiltro-
tator 1 einen hier als Hydromotor 9 ausgebildeten Dreh-
antrieb 4, durch welchen der in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigte manuell betätigbare Schnellwechsler 3 über ein
Getriebe mit einem innerhalb des Antriebsgehäuses 8
angeordneten Schneckenrad und eine durch den Hydro-
motor 9 drehbare Antriebsschnecke relativ zum Antriebs-
gehäuse 8 um die Drehachse 5 um 360° motorisch ge-
dreht werden kann. Der Tiltrotator 1 enthält außerdem
den durch die beiden Stellzylinder 17 und 18 gebildeten
Schwenkantrieb 6, durch den der in den Figuren 1 und
2 gezeigte Schnellwechsler 3 um die zur Drehachse 5
orthogonale Schwenkachse 7 gekippt werden kann. Der
Tiltrotator 1 enthält außerdem die Greifzangenanord-
nung 26 mit den beiden Greiferzylindern 31 und 32, durch
welche die beiden am Schnellwechsler 3 angeordneten
Greiferarme 27 und 28 zwischen einer eingeklappten
Schließstellung und einer ausgeklappten Offenstellung
verschwenkbar sind.
[0026] Der Tiltrotator 1 enthält ferner eine in Figur 1
gezeigte mechanische Umschalteinrichtung 42, durch
die der Hydraulikkreis H2 über ein in Figur 2 gezeigtes
manuell betätigbares und hier als Umschalthebel ausge-
führtes Umschaltelement 43 entweder mit dem
Schwenkantrieb 6 oder über eine Drehdurchführung 44
mit dem Antrieb der Greifzangenanordnung 26 verbind-
bar ist. Hierzu enthält die Umschalteinrichtung 42 zwei
eingangsseitige Anschlüsse 45 und 46 für den Hydrau-
likkreis H2, zwei ausgangsseitige erste Anschlüsse 47
und 48 zur Ansteuerung eines ersten Verbrauchers und
vier ausgangsseitige weitere Anschlüsse 49 bis 52 zur
Ansteuerung eines zweiten Verbrauchers. Über das ma-
nuell betätigbare Umschaltelement 43 sind entweder die
beiden ausgangsseitigen Anschlüsse 47 und 48 zur An-
steuerung eines ersten Verbrauchers oder die vier wei-
teren Anschlüsse 49 bis 52 zur Ansteuerung eines zwei-
ten Verbrauchers mit dem Hydraulikkreis H2 verbindbar.
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[0027] Bei der gezeigten Ausführung sind an die zwei
ausgangsseitigen Anschlüsse 47 und 48 die beiden
Greiferzylinder 31 und 32 der Greifzangenanordnung 26
als erster Verbraucher über die Drehdurchführung 44 an-
geschlossen. An die vier weiteren ausgangsseitigen An-
schlüsse 49 bis 52 sind die beiden Stellzylinder 17 und
18 des Schwenkantriebs 6 als weiterer Verbraucher an-
geschlossen. Die beiden Stellzylinder 17 und 18 des
Schwenkantriebs 6 sind derart an die vier Anschlüsse 49
bis 52 angeschlossen, dass diese in entgegengesetzten
Richtungen aus- bzw. einfahren, während die beiden
Greiferzylinder 31 und 32 so an die zwei Anschlüsse 47
und 48 angeschlossen sind, dass sie in gleiche Richtun-
gen ein- und ausfahren. Über die am Tiltrotator 1 ange-
ordnete mechanische Umschalteinrichtung 42 ist so der
zweite Hydraulikreis H2 entweder mit den zwei Anschlüs-
sen 47 und 48 zur Verbindung mit den beiden Greiferzy-
lindern 31 und 32 über die Drehdurchführung 44 oder mit
den weiteren Anschlüssen 49 bis 52 zur Verbindung mit
den beiden Stellzylindern 17 und 18 des Schwenkan-
triebs 6 verbindbar. Je nach Stellung der Umschaltein-
richtung 42 können so durch das Steuerventil 38 über
den zweiten Hydraulikkreis H2 entweder die beiden
Greiferzylinder 31 und 32 der Greiferanordnung 26 als
erster Verbraucher oder die beiden Hydraulikzylinder 17
und 18 des Schwenkantrieb 6 oder die beiden Greifer-
zylinder 31 und 32 der Greiferanordnung 26 als weiterer
Verbraucher angesteuert werden.
[0028] Die mechanische Umschalteinrichtung 42 ist
bei der gezeigten Ausführung als Wechselventil mit zwei
miteinander gekoppelten 3-Wege-Kugelhähnen ausge-
führt. Den Anschlüssen für das Ein- und Ausfahren der
beiden Stellzylinder 17 und 18 des Schwenkantriebs 6
ist jeweils ein Senkbremssperrventil 53 vorgeordnet.
Auch an den Anschlüssen für das Ausfahren der beiden
Greiferzylinder 31 und 32 ist jeweils ein Senkbremssperr-
ventil 54 vorgeordnet.
[0029] In Figur 4 ist ein Schaltplan einer weiteren hy-
draulischen Schaltungsanordnung 55 mit einem Steuer-
gerät 56 zur Ansteuerung eines z.B. an einem Bag-
gerarm fest angebauten Tiltrotators 1 mit einem hydrau-
lisch betätigbaren Schnellwechsler 57 gezeigt. Im Unter-
schied zum Ausführungsbeispiel der Figuren 1 und 2 ist
hier der durch einen hydraulischen Drehantriebs 4 um
eine Drehachse um 360° drehbare und mittels eines hy-
draulischen Schwenkantriebs 6 um eine zur Drehachse
orthogonale Schwenkachse 7 schwenkbare Schnell-
wechsler 52 hydraulisch betätigbar und weist zwei syn-
chron verfahrbare doppeltwirkende Hydraulikzylinder 58
und 59 zur hydraulischen Betätigung einer Verriegelung
auf. Über die beiden Hydraulikzylinder 58 und 59 des
hydraulisch betätigbaren Schnellwechslers 57 sind z.B.
zwei Verriegelungsbolzen zwischen einer eingefahrenen
Wechselstellung und einer ausgefahrenen Verriege-
lungsstellung verfahrbar. Dadurch kann an den Schnell-
wechsler 57 ein Werkzeug bzw. Anbaugerät ohne ma-
nuellen Eingriff am Schnellwechsler 57 bequem vom
Bagger aus angekoppelt bzw. abgekoppelt werden.

[0030] Das Steuergerät 56 enthält eine Hydraulikpum-
pe 60 zur Versorgung des Tiltrotators 1 mit einem Hy-
draulikfluid. Das Steuergerät 56 enthält außerdem ein
als 4/3-Wegeventil ausgebildetes erstes Steuerventil 61
zur Steuerung eines ersten Hydraulikkreises H1, der bei
der gezeigten Ausführung über die Drehdurchführung 44
mit dem Schnellwechsler 57 verbunden ist und für die
Ansteuerung eines an den Schnellwechsler 57 angekop-
pelten Werkzeugs oder Anbaugeräts verwendet wird.
Ferner enthält das Steuergerät 56 ein als 4/2-Wegeventil
ausgebildetes zweites Steuerventil 62, zur Ansteuerung
der beiden Hydraulikzylinder 58 und 59 des hydraulisch
betätigbaren Schnellwechslers 57 über die Drehdurch-
führung 44.
[0031] Wie bei der Ausführung der Figuren 1 und 2
enthält der Tiltrotator 1 einen durch zwei Stellzylinder 17
und 18 gebildeten Schwenkantrieb 6, durch die der
Schnellwechsler 57 um die zur Drehachse 5 orthogonale
Schwenkachse 7 gekippt werden kann. Der Tiltrotator 1
enthält außerdem eine in den Figuren 1 und 2 gezeigte
Greifzangenanordnung 26 mit den beiden Greiferzylin-
dern 31 und 32, durch welche zwei Greiferarme 27 und
28 zwischen einer eingeklappten Schließstellung und ei-
ner ausgeklappten Offenstellung verschwenkbar sind.
Die beiden Stellzylinder 17 und 18 des Schwenkantriebs
6 sind derart geschaltet, dass diese in entgegengesetz-
ten Richtungen aus- bzw. einfahren.
[0032] An dem Tiltrotator 1 ist auch bei dieser Ausfüh-
rung eine durch ein Umschaltelement 43 manuell um-
schaltbare mechanische Umschalteinrichtung 42 mit
zwei eingangsseitigen Anschlüssen 45 und 46 für einen
Hydraulikkreis H2, zwei ausgangsseitigen ersten An-
schlüssen 47 und 48 zur Ansteuerung eines ersten Ver-
brauchers und vier ausgangsseitigen weiteren Anschlüs-
sen 49 bis 52 zur Ansteuerung eines zweiten Verbrau-
chers angeordnet. Über das manuell betätigbare Um-
schaltelement 43 sind auch hier entweder die beiden
ausgangsseitigen ersten Anschlüsse 47 und 48 zur An-
steuerung eines ersten Verbrauchers oder die vier wei-
teren Anschlüsse 49 bis 52 zur Ansteuerung eines zwei-
ten Verbrauchers mit einem Hydraulikkreis H2 verbind-
bar.
[0033] Bei dieser Ausführung sind die beiden Greifer-
zylinder 31 und 32 der Greifzangenanordnung 26 an die
vier ausgangsseitigen Anschlüsse 49 bis 52 der mecha-
nischen Umschalteinrichtung 42 angeschlossen. An die
zwei Anschlüsse 47 und 48 der mechanischen Umschalt-
einrichtung 42 sind zum Schnellwechsler 57 führende
Hydraulikleitungen 63 und 64 für die Versorgung und An-
steuerung eines an den Schnellwechsler 57 angekop-
pelten Werkzeugs oder Anbaugeräts als weiterer Ver-
braucher angeschlossen. Die beiden Greiferzylinder 31
und 32 sind so an die vier Anschlüsse 49 bis 52 ange-
schlossen, dass die Greiferzylinder 31 und 32 in gleiche
Richtungen ein- und ausfahren.
[0034] An dem Tiltrotator 1 ist ein als 4/3-Wegeventil
ausgebildetes drittes Steuerventil 65 zur Steuerung des
zweiten Hydraulikkreises H2 angeordnet. An dem Tiltro-
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tator 1 sind ferner ein als 4/3-Wegeventil ausgebildetes
viertes Steuerventil 66 zur Ansteuerung der beiden Stell-
zylinder 17 und 18 des Schwenkantriebs 6 und ein als
4/3-Wegeventil ausgebildetes fünftes Steuerventil 67 zur
Ansteuerung des Drehantriebs 4 angeordnet.
[0035] Je nach Stellung der Umschalteinrichtung 42
können so bei der in Figur 4 gezeigten Ausführung durch
das Steuerventil 38 über den zweiten Hydraulikkreis H2
entweder die beiden Greiferzylinder 31 und 32 der Grei-
feranordnung 26 oder die beiden Hydraulikleitungen 63
und 64 für die Versorgung und Ansteuerung eines an
den Schnellwechsler 57 angekoppelten Werkzeugs oder
Anbaugeräts als weiterer Verbraucher angesteuert wer-
den.
[0036] Wie aus Figur 1 hervorgeht, ist die mechanische
Umschalteinrichtung 42 an der Innenseite des der Grei-
feranordnung 26 abgewandten, d.h. einer Fahrerkabine
eines Baggers oder einer anderen Baumaschine zuge-
wandten Querstücks 13 des Anschlussteils 2 angeord-
net. In Figur 2 ist erkennbar, dass das als Umschalthebel
ausgeführte Umschaltelement 43 an der Außenseite des
der Greiferanordnung 26 abgewandten, d.h. einer
Fahrerkabine eines Baggers oder einer anderen Bauma-
schine zugewandten Querstücks 13 des Anschlussteils
2 angeordnet ist und über einen Durchbruch 68 in dem
Querstück 13 mit dem Umschaltelement 43 verbunden
ist.
[0037] Dadurch ist die Stellung des Umschaltelements
43 von der Fahrerkabine aus erkennbar. Außerdem kann
das Umschaltelement 43 von der Fahrerkabine aus be-
dient werden.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Tiltrotator
2 Anschlussteil
3 Mechanisch betätigbarer Schnellwechsler
4 Drehantrieb
5 Drehachse
6 Schwenkantrieb
7 Schwenkachse
8 Antriebsgehäuse
9 Hydromotor
10 Lagerzapfen
11 Lageraugen
12 Seitenwange
13 Querstück
14 Erstes Kopplungselement
15 Zweites Kopplungselement
16 Kupplungselementträger
17 Erster Stellzylinder
18 Zweiter Stellzylinder
10 Zylindergehäuse
20 Kolbenstange
21 Gelenkauge
22 Halterung

23 Träger
24 Erste Aufnahme
25 Zweite Aufnahme
26 Greiferanordnung
27 Erster Greiferarm
28 Zweiter Greiferarm
29 Erste Achse
30 Zweite Achse
31 Erster Greiferzylinder
32 Zweiter Greiferzylinder
33 Ausnehmung
34 Schaltungsanordnung
35 Steuergerät
36 Hydraulisch betätigbarer Schnellwechsler
37 Erstes Steuerventil
38 Zweites Steuerventil
39 Drittes Steuerventil
40 Erster Hydraulikzylinder
41 Zweiter Hydraulikzylinder
42 Umschalteinrichtung
43 Umschaltelement
44 Drehdurchführung
45 Erster eingangsseitiger Anschluss
46 Zweiter eingangsseitiger Anschluss
47 Erster ausgangsseitiger Anschluss
48 Zweiter ausgangsseitiger Anschluss
49 Dritter ausgangsseitiger Anschluss
50 Vierter ausgangsseitiger Anschluss
51 Fünfter ausgangsseitiger Anschluss
52 Sechster ausgangsseitiger Anschluss
53 Senkbremssperrventil
54 Senkbremssperrventil
55 Schaltungsanordnung
56 Steuergerät
57 Hydraulisch betätigbarer Schnellwechsler
58 Erster Hydraulikzylinder
59 Zweiter Hydraulikzylinder
60 Hydraulikpumpe
61 Erstes Steuerventil
62 Zweites Steuerventil
63 Erste Hydraulikleitung
64 Zweite Hydraulikleitung
65 Drittes Steuerventil
66 Viertes Steuerventil
67 Fünftes Steuerventil
68 Durchbruch

Patentansprüche

1. Tiltrotator (1) zum Anbau an eine Baumaschine, der
einen an einem Anschlussteil (2) mittels eines hy-
draulischen Drehantriebs (4) um eine Drehachse (5)
drehbar und mittels eines hydraulischen Schwenk-
antriebs (6) um eine zur Drehachse (5) orthogonale
Schwenkachse (7) schwenkbar angeordneten
Schnellwechsler (3; 57) zur Ankopplung eines Werk-
zeugs oder Anbaugeräts und eine hydraulische
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Schaltungsanordnung (34; 55) zur Ansteuerung des
Tiltrotators (1) über zwei Hydraulikkreise (H1, H2)
enthält, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Schnellwechsler (3; 57) eine hydraulisch betätigbare
Greifzangenanordnung (26) angeordnet ist und dass
der Tiltrotator (1) eine mechanische Umschaltein-
richtung (42) enthält, über die entweder ein hydrau-
lischer Greiferantrieb (31, 32) der Greifzangenan-
ordnung (26) oder der Schwenkantrieb (6) durch den
an die mechanische Umschalteinrichtung (42) an-
geschlossenen Hydraulikkreis (H2) ansteuerbar
sind.

2. Tiltrotator nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die mechanische Umschalteinrichtung
(42) ein manuell betätigbares Umschaltelement (43)
enthält, durch welches zwei eingangsseitige An-
schlüsse (45, 46) der Umschalteinrichtung (42) ent-
weder mit zwei ausgangsseitigen ersten Anschlüs-
sen (47, 48) zur Ansteuerung des hydraulischen
Greiferantriebs (31, 32) oder mit vier ausgangssei-
tigen weiteren Anschlüssen (49, 50, 51, 52) der Um-
schalteinrichtung (42) zur Ansteuerung des Schenk-
antriebs (6) verbindbar sind.

3. Tiltrotator nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuell betätigbare Umschaltele-
ment (43) derart angeordnet ist, dass dessen Stel-
lung von einer Fahrerkabine der Baumaschine aus
erkennbar ist.

4. Tiltrotator nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuell betätigbare Umschaltele-
ment (43) an der Außenseite eines der Greifzangen-
anordnung (26) abgewandten Querstücks (13) des
Anschlussteils (2) angeordnet ist.

5. Tiltrotator nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an die beiden aus-
gangsseitigen ersten Anschlüsse (47, 48) der me-
chanischen Umschalteinrichtung (42) der Greiferan-
trieb (31, 32) der Greifzangenanordnung (26) und
an die ausgangsseitigen weiteren Anschlüsse (49,
50, 51, 52) der mechanischen Umschalteinrichtung
(42) der Schwenkantrieb (6) angeschlossen ist.

6. Tiltrotator nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die mechanische
Umschalteinrichtung (42) als manuell umschaltba-
res Wechselventil ausgebildet ist.

7. Tiltrotator nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das manuell umschaltbare Wechselventil
durch zwei miteinander gekoppelten 3-Wege-Kugel-
hähnen gebildet wird.

8. Tiltrotator nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greifzangenan-

ordnung (26) zwei gegeneinander verschwenkbare
Greiferarme (27, 28) und der Greiferantrieb (31, 32)
einen dem ersten Greiferarm (27) zugeordneten ers-
ten Greiferzylinder (31) und einen dem zweiten Grei-
ferarm (28) zugeordneten zweiten Greiferzylinder
(32) enthält.

9. Tiltrotator nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkantrieb
(6) durch zwei in entgegengesetzte Richtungen ver-
fahrbare doppelwirkende Stellzylinder (17, 18) ge-
bildet wird.

10. Tiltrotator nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der an die mechani-
sche Umschalteinrichtung (42) eingangsseitig ange-
schlossene Hydraulikkreis (H2) durch ein als 4/3-
Wegeventil ausgebildetes Steuerventil (38; 65) an-
steuerbar ist.
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